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1. Grundsätze des digitalen Lernens und Lehrens

Die Qualität einer Schule wird in hohem Maße von der Qualität ihrer Arbeits-

prozesse und ihrer Organisation bestimmt. Dies gilt auch und auf besondere 

Weise für den Einsatz digitaler Technik im Unterricht. Digital organisierter Un-

terricht ist nicht grundsätzlich und in jedem Kontext lernförderlich. Es kommt 

darauf an, 

• die Lernvoraussetzungen von Schülerinnen und Schülern, 

• die Lerninhalte sowie

• die genutzten Methoden und Sozialformen 

funktional aufeinander abzustimmen. Ist eine solche didaktische Abstimmung 

vorhanden, bietet der digitale Unterricht eine ganze Reihe von Möglichkeiten 

zur Stärkung der Kompetenzentwicklung, sowie für kooperatives und selb-

ständiges Lernen. 

Die notwendigen Abstimmungsprozesse müssen zentral koordiniert werden. 

Nur so lassen sich die Fundamente für eine funktionale didaktische Planung 

und Ausgestaltung des digitalen Unterrichtens legen. Nicht zuletzt die Erfah-

rungen der Corona-Pandemie haben gezeigt, dass dies notwendig ist, um er-

folgreiche digitale Lehr- und Lernprozesse zu gestalten. 

Um das Ziel eines qualitativ hochwertigen und sinnstiftenden digitalen Unter-

richts umsetzen zu können, ist zunächst ein grundlegendes gemeinsames 

didaktisches Verständnis des digitalen Lernens notwendig. Darauf aufbau-

end stellen wir Ihnen im Anschluss drei mögliche Szenarien digitalen Unter-

richtens vor: 

• Den normalen Präsenzunterricht, 

• einen Wechsel aus Präsenz- und digitalem Fernunterricht (Blended Lear-

ning) und 

• einen rein digitalen Fernunterricht. 

Unserer Pflicht zur pädagogischen Förderung aller Schülerinnen und 

Schüler kommen wir an der Ernst-Reuter-Schule (ERS) nach, indem wir didak-

tische Ideen und Konzepte für den digitalen Unterricht entwickeln und Stan-

dards benennen, welche die heterogenen Lernvoraussetzungen unserer Schü-

lerschaft berücksichtigen. Wir wollen passgenaue Lernangebote entwickeln, 

welche die Kinder und Jugendlichen hinsichtlich ihrer Fähigkeiten, Interessen 

und in ihrer Selbstständigkeit fördern. Nicht zuletzt wollen wir mit unserem 

Konzept des digitalen Lernens sicherstellen, dass wir den Kontakt zu unseren 

Schülerinnen und Schülern auch in Phasen der räumlichen Distanz aufrecht-

erhalten können und für Nachfragen und Unterstützung zur Verfügung ste-

hen. Auf diese Weise wollen wir dazu beitragen, dass unsere Schülerinnen und V
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Damit die Schülerinnen und Schüler der Sek I ihre Arbeitswoche verlässlich 

planen können und an jedem Tag eine klare Arbeitsstruktur haben, wer-

den alle Aufgaben eines Faches immer am Fachtag morgens bis spätestens 

8.30 Uhr in EduPage bereitgestellt. Für die Erledigung der Aufgaben haben die 

Schülerinnen und Schüler bis 14:00 Uhr Zeit. Bis 16:00 Uhr erfolgt verbindlich 

ein Feedback der Lehrkraft. Die Klassenleitung hat darauf zu achten, dass die 

Gesamtmenge an Aufgaben weder über- noch unterschritten wird (Die Auf-

gaben lassen sich über EduPage recht übersichtlich einsehen). 

In der Sek II verabreden die Lehrkräfte mit ihren Schülerinnen und Schülern 

individuelle Termine zur 

• Bereitstellung, 

• Bearbeitung und 

• Abgabe der Aufgaben.

Außerdem sollte sich der zeitliche Umfang der Aufgaben nach der Jahrgangs-

stufe richten. Wir schlagen folgende konkrete Regelung vor:

Jahrgang Unterrichtslänge  

pro Fach

Maximale Unterrichts-

länge pro Tag

7/8 ca. 45 Minuten 90 Minuten

9/10 ca. 60 Minuten 90 Minuten

E-Phase (11) ca. 60 Minuten 120 Minuten

Q-Phase (12/13) LK: ca. 120 Minuten 240 Minuten

Insbesondere jüngere Schülerinnen und Schüler verlieren Zeit in der Hand-

habung von EduPage und/oder bei der Erstellung hochladbarer Dateien. Dies 

wird grundsätzlich zur eigentlichen Bearbeitungszeit gezählt.

Inhalte und Aufgaben

Die Fachlehrerinnenteams legen in Absprache mit dem Fachbereich fest, wel-

che Aufgaben im Präsenz- und welche im digitalen Fernunterricht bearbeitet 

werden. 
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druck vom aktuellen Lernstand zu erhalten, ist das tägliche Hochladen der 

Arbeitsergebnisse auf EduPage wichtig. 

Deswegen schlagen wir folgendes Vorgehen vor: Am Tag der Aufgabenbear-

beitung durch die Schülerinnen und Schüler muss jede Lehrkraft von 08:30 

bis 14:00 Uhr über schul.cloud, die Chat-Funktion von EduPage oder über die 

Dienstmail für Nachfragen erreichbar sein. Doch auch an den anderen Tagen 

sollen die Lehrerinnen und Lehrer grundsätzlich ansprechbar sein. Selbstver-

ständlich bedeutet das nicht, 24-Stunden am Tag verfügbar zu sein. Das tägli-

che Einloggen auf EduPage und Abrufen der Dienstmails an Werktagen stellen 

diese Erreichbarkeit bereits sicher. 

Tipp

Meist reicht ein einfacher Satz, damit sich die Jugendlichen wertgeschätzt 

und gesehen fühlen. Es macht Sinn, wenn die Lehrkräfte in ihrem schu-

lischen Alltag Zeiten für Rückmeldungen einplanen, indem sie z. B. Zeit-

fenster festlegen, in denen Sie für ihre Schülerinnen und Schüler erreichbar 

sind.

Es ist außerdem sinnvoll, bei jeder Unterrichtseinheit eine oder maximal zwei 

längere Rückmeldungen für Schülerinnen und Schüler einzuplanen, da eine 

detaillierte Kontrolle mit Anmerkungen nicht für alle zu jeder Aufgabe erfol-

gen kann. Alle Jugendlichen sollten nach einem längeren Zeitraum ein aus-

führliches Feedback über das Erreichte erhalten, damit ihre Motivation und 

Selbstwirksamkeit gefördert werden. Eine weitere – je nach Aufgabenart sinn-

volle – Alternative besteht im Einstellen eines allgemeinen Feedbacks an die 

gesamte Klasse bzw. den gesamten Kurs. Dies ersetzt aber nicht dauerhaft die 

persönliche Rückmeldung. 

Sollten Schülerinnen und Schüler durch wenig Beteiligung oder gar durch Ab-

wesenheit auffallen, müssen die Klassenleitungen und/oder Tutorinnen und 

Tutoren über die fehlende Partizipation informiert werden. Diese werden sich 

mit den Schülerinnen und Schülern und ggf. mit den Eltern in Verbindung set-

zen und klären, welche Gründe (z. B. keine digitalen Endgeräte oder familiäre 

Konflikte) vorliegen und auf welche Weise die Schule bestmöglich unterstüt-

zen kann. Wie bereits erwähnt, ist es unser Ziel, alle Schülerinnen und Schü-

ler auch im digitalen Ersatzunterricht mitzunehmen, damit sie den Anschluss 

nicht verlieren.V
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